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KOMMENTAR

Andreas Küttel 
mit Aufwärtstrend
Für Andreas Küttel, den aktuel-
len Weltmeister auf der Gross-
schanze, war die Goldmedaille 
vom Februar 2009 in Liberec 
mehr Bürde als Würde. Der 
Druck war enorm. Die Schere 
zwischen sportlichem Erfolg und 
privatem Glück tat sich immer 
weiter auf. Zum einen heiratete 
er im Juli 2009 und wurde im 
Dezember 2009 Vater. Zum an-
dern sprang er seit dem WM-Ti-
tel nur einmal in die Top Ten. 
Dazu kam der schlechte Olym-
pia-Winter 2009/2010, den er 
frühzeitig beendete. Das Durch-
einander in seinem Sprung sei 
so gross gewesen wie in einem 
Gulasch, sagte Küttel später. Er 
analysierte die schwache Saison 
und fragte sich auch, ob er wei-
ter springen wolle. Doch das 
macht er nach jeder Saison. Der 
WM-Winter 2010/2011 dürfte 
aber der letzte sein. Und Küttel 
möchte sich als Weltklasseathlet 
verabschieden. Im Frühling zog 
er die Handbremse und stellte 
die Weichen für eine bessere Zu-
kunft. Einerseits entschied er 
sich für einen Schuh- und Bin-
dungswechsel. Anderseits 
suchte er anstelle von National-
trainer Martin Künzle eine neue 
Ansprechperson. Künzle ist zwar 
ein ausgewiesener Fachmann, 
aber kein Kommunikator. Doch 
Küttel ist ein Athlet, der immer 
alles hinterfragt und sich aus-
tauschen muss. Als Berni Schöd-
ler im Frühling als Disziplinen-
chef zurückkehrte, wünschte 
sich Küttel den ehemaligen Nati-
onaltrainer als Coach. Der Mut 
zu Veränderungen lohnte sich. 
Nach einem zähen Sommer 
machte Küttel kontinuierlich 
Fortschritte und wurde im Okto-
ber Schweizermeister– vor Si-
mon Ammann. Bleibt zu hoffen, 
dass Andreas Küttel jene star-
ken Sprünge, die er im Training 
verinnerlicht hat, nun auch im 
Wettkampf zeigen kann und 
endlich wieder dort ist, wo er 
sich gerne sieht – mindestens in 
den Top Ten.� Urs Gusset
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Andreas Küttel 
Der Weltmeister nahm 
einige Wechsel vor und 
springt wieder viel bes-
ser. –  Kommentar/Seite 11 

2,7 Prozent wachstum Die Schwyzer 
Wirtschaft legt im laufenden Jahr um kräftige 
2,7 Prozent zu, womit sie genau im Landes-
durchschnitt liegt. Für 2011 erwarten die 
Experten aber eine Abschwächung. –  Seite 7 

Cäsar Kälin Das OK- 
Mitglied des Einsiedler Weih-
nachtsmarkts freut sich auf 
den Auftakt mit Einweihung 
der Beleuchtung. –  Seite 9 

Projekt kostet fast 15 Millionen
Das Hochwasserschutz- 
projekt Grossbach liegt 
auf. Die gesamten Kosten 
werden auf zirka 14,74 
Millionen Franken beziffert.

ug. Das Hochwasserereignis vom 
20. Juni 2007, ausgelöst durch ein 
heftiges Gewitter, werden die Be-
wohner des Viertels Gross nie ver-
gessen. Es wurden vielfältige und 
erhebliche Schäden registriert. 
Dann wurde ein Hochwasserschutz-

konzept erarbeitet, das die Grund-
lage für das nun auf dem Bauamt 
aufliegende Hochwasserschutzpro-
jekt bildet. Der EA berichtete mehr-
fach über das Projekt, durch das 
deutliche Verbesserungen bezüg-
lich Hochwasserschutz und Ökolo-
gie erreicht werden. Gesuchsteller 
ist die Etzelwerk AG. Projetverfas-
serin ist die IG Pro Grossbach. 

Geplant ist, im Geschiebesamm-
ler Ijenschatten, rund drei Kilome-
ter oberhalb der Bachmündung, ei-
nen Schwemmholzrechen zu 

errichten. Im unteren Abschnitt des 
Grossbachs ist vorgesehen, die be-
stehende Wildbachschale auf der 
ganzen Länge abzubrechen und 
durch Regimegerinne-Abschnitte 
mit beweglicher Sohle respektive 
Raugerinne-Abschnitte zu ersetzen. 
Durch die Sanierung und die Gerin-
neverbreiterung müssen drei Brü-
ckenbauwerke ersetzt und neu ge-
baut werden: Rempelenbrücke, 
Entenbachbrücke und Brücke Bue-
bengässli.

Die Kosten für das Hochwasser-

schutzprojekt Grossbach belaufen 
sich auf zirka 14,74 Millionen Fran-
ken (exklusive Mehrwertsteuer). 
Die öffentliche Hand (Bund, Kanton 
und Bezirk) unterstützt das Projekt 
mit 82 Prozent. Zudem beteiligt 
sich die Etzelwerk AG als Besitze-
rin. Somit ist beim Bezirk keine Ab-
stimmung über einen zusätzlichen 
Kredit notwendig. Im weiteren Pro-
jektverlauf sind die Termine wie 
folgt vorgesehen: Ausführungsbe-
ginn im Sommer 2011 und Fertig-
stellung im Sommer 2013.

Der Chor der 90Stimmen lud am Sonntag zum ersten 
von zwei Einsiedler Konzerten. Wie die Klosterkirche 
selbst, wirkte auch der Chor dynamisch und kraftvoll. 

Das Publikum würdigte den überzeugenden Auftritt mit 
einem langanhaltenden Applaus. Das zweite Konzert 
findet am 28. November statt . –  SEITE 3�FOTO: FRANZ KÄLIN

Ein Raum, wie für diese Musik geschaffen

Ist das Nominationsverfah-
ren für die Ersatzwahl eines 
Ersatzrichters in Einsiedeln 
korrekt abgelaufen oder 
nicht? Darüber sind sich der 
Kantonsgerichtspräsident 
und der Bezirksgerichts-
präsident nicht einig. 

Vi. Für Kantonsgerichtspräsident 
Martin Ziegler ist das Vorgehen zur 
Nomination eines Ersatzrichters für 
das Bezirksgericht Einsiedeln nicht 
korrekt gewesen. Gemäss neuer 
Rechtsordnung genüge die öffentli-
che Ankündigung einer Wahl, wie 
sie im konkreten Fall im EA 63/10 
erfolgte, nicht mehr. Nötig sei ein 

zweistufiger Ablauf: In einem ers-
ten Schritt müsse die frei gewor-
dene Richterstelle inklusive Anfor-
derungsprofil ausgeschrieben 
werden mit dem Hinweis, dass sich 
jeder Interessent dafür bewerben 
kann. Sodann hätten die Interes-
senten mit einem Bewerbungsdos-
sier darzulegen, ob sie diesen An-
forderungen auch entsprechen. 
Erst danach, so Ziegler, könne die 
Wahlankündigung erfolgen. Der 
Kantonsgerichtspräsident hat in 
dieser Angelegenheit bereits beim 
Bezirksrat interveniert.

Anderer Ansicht ist Bezirksge-
richtspräsident Oswald Rohner. Für 
ihn hat der Bezirksrat die Bestim-
mungen zur öffentlichen Ausschrei-
bung eingehalten.  � Seite 2

Juristen-Zwist um Ersatzwahl
ug. Der 25-jährige Einsiedler Eisho-
ckeyspieler Stefan Hürlimann 
kehrte Ende vergangener Woche 
für viele überraschend zu seinem 
Stammverein Rapperswil-Jona La-
kers in die NLA zurück, nachdem er 
zuletzt bei Genf-Servette in der NLA 
und diese Saison bei Lausanne in 
der NLB gespielt hatte. Bleibt abzu-
warten, ob es dem Stürmer gelingt, 
die St. Galler aus der Krise zu füh-
ren. Hürlimanns Vertrag bei den 
Lakers ist bis Weihnachten befris-
tet. Man kann davon ausgehen, 
dass er anschliessend wieder zu 
Lausanne zurückkehrt und dort die 
Saison beendet. Er verfolgt mit den 
Waadtländern ein klares Ziel – den 
Aufstieg in die Nationalliga A.

� Seite  12

«Hüle» wieder bei den Lakers

Kommission weist das 
Kantonsbudget zurück

 
Kanton. Das gab es in Schwyz noch 
nie. Die Staatswirtschaftskommis-
sion des Kantons weist das Budget 
2011 zurück. Das vom Regierungs-
rat vorgesehene Defizit von 136 
Millionen Franken erachtet die 
Kommission als zu hoch. Zudem 
vermisst sie den versprochenen 
Massnahmenplan. Der Voranschlag 
ist für die Dezembersession trak-
tandiert.� Seite 10 

Polizei sucht Zeugen zu 
Rothenthurmer Unfall

Rothenthurm. Am Sonntagmorgen, 
21. November, verursachte ein Per-
sonenwagenlenker gegen 3.30 Uhr
mit seinem Fahrzeug auf der Fahrt 
von Rothenthurm in Richtung Ben-
nau/Biberbrugg einen Selbstunfall. 
Zwischen der 2. und der 3. Altmatt 
geriet der bislang unbekannte Fahr-
zeuglenker mit seinem Wagen in 
einer leichten Rechtskurve auf die 
Gegenfahrbahn und anschliessend 
ins linksseitige Wiesland. Nach ei-
ner unkontrollierten Fahrt über 
mehrere Randleit- und Schnee-
räumpfosten hinweg schlingerte 
das Fahrzeug zurück über die Fahr-
bahn und geriet ins rechtsseitige 
Wiesland. Dort überfuhr es einen 
Viehzaun und kam schliesslich zum 
Stillstand.

Aufgrund des Spurenbildes 
dürfte es sich um einen Audi, 
dunkle Farbe, älterer Jahrgang, 
handeln. Das Fahrzeug ist mut-
masslich stark beschädigt. Insbe-
sondere dürften auch die Fahrzeug-
scheiben zu Bruch gegangen sein. 
Hinweise an die Kantonspolizei 
Schwyz unter 041/819'29'29.

Kantonsverfassung
Kanton. Mit der zweiten und ab-
schliessenden Lesung der neuen 
Kantonsverfassung beendet mor-
gen Mittwoch der Kantonsrat eine 
insgesamt fünfjährige Arbeit. In vie-
len und wesentlichen Fragen sind 
die vier Parteien aber ziemlich zer-
stritten.� Seite 10

Heer ist zuversichtlich
Sport. Der Nordisch Kombinierer 
Ronny Heer aus Einsiedeln steigt 
zuversichtlich in die WM-Saison 
2010/2011. � Seite 11
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